
Rückert, Friedrich: 50. (1836)

1 Zieh deine Selbheit aus, und an die Göttlichkeit!

2 Die Selbheit ist so eng, die Göttlichkeit so weit.

3 Sei selbst! Er selber will, daß selbst du sollest seyn,

4 Daß du erkennest selbst, er sei dein Selbst allein.

5 Erinnre dich daran! du hast es nur vergessen.

6 Laß dich erinnern! stets erinnert er dich dessen.

7 Wenn du ihn hören willst in dir, mußt du nur schweigen;

8 So spricht er laut: Du warst, sollst seyn und bist mein eigen.
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